nmmm; bm ﬂe be‘l‘ l‘l;ltun Srog-
anb'mt (ebe lfl e3 mlr

e 31D
ein nrl tlelbl)af lnx mlt 11
& lm&nbxbbcmm u{ 3] aus'.u

cin Machtfaltor bou nationalem
Der Tmﬁ Ded reichen WManned ift vom Strieg umy

Qeitoien, und all feine angeblidhen Herrlid {enen

grimmigen Laden um Fenjter
Die Gidt bradte

agen ieber and einem ouf-

ebe Brot!
u bzhrum bad? ma bat ¢3 anf ﬂd».

|
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Frauen Mem lg:rlm

Gine Mobetvodhe in Frankfurt a. M.

Bom 19, Bi3 98, UAnguft findet mit dem Selt

2 {\ LDad duf SReid” tm niheater 3
rantfurt o ftatt, fidy xﬁm
{‘umkrﬂq me tgc[:l tlid) bebente Sr=
: ignis geflatien wird evoufiatiet wird fle bom
Mode unb, uumn Ju , unfernt bed
gjxlenm erival mo‘ﬂ n natraft bie

i tum " ahing i
aebest, Mz zhe lhz!e dx mg ‘wirtihafitige Lm-

vl ﬂ)
mmert worden Hl! '”u un\ml

onitte.
Dedeiitet breieriei: In lnhtmbutn« %tmbung bnt
flsﬂ_lg‘cn Dot und von thltm Stitd

“, foaten 1w
9((() Dtrnt ble ﬁﬂ[ﬂr
m:

ac @tﬂd
n em»enrme' m qtrbrodnn und bon und

rm‘m ein é:n« brmim %hmnc! s | bcr rmﬁo(m
um\fmm uum‘ea Gor en mﬁ und
buudbca(! Brot Il?(g RKariofjeln mau
efiten ubn bnbeu ble Grniibrungs-eformer, bh
m nur einen fleinen QNreid

en
Rafbcder fammmelten, ¢in ganjez VoIt ald b
‘I(G anvmunabme imnd gﬂsl?c? Boree
un

‘&anm ﬁub bie Gier Inapp?
Wohl  fhon feder bor;

Tie
¥ n auf ober waren jtart einpejdbranit.
b er Dand ber Preije, wie fie 1915 in
*ane s:sabl{mbmb(n, faun mm: Teicht :lmm\m,
N 3

warh er s Si' be ac uﬁx in Biefent Eh-t
Wil et aitregend und schﬁummm» auf u
breife Schichien Die

Ii el oD
bringt, wie ble ,9Nerdd. ‘l cm, m‘ titefbet, etne
al e ondel

sicmerijchr Gm\nnm und Eﬂwn burdy

g *LO = o
EEieiiTes allefche Wamilien-Bla
Joodhen-Beilage
Oes General-Ruscigers file Halle and die Proving Sadfen.

tnanh an ailco Bund
nm

Halle, Sonntag, den 20. Augnijt

Panfe: ,Weikt du, wod id durdhgemadyt habe, ehel
Diefer Srieq alﬂ “err und ‘Eﬂbrtt nm' ex

Mﬁem m ta.c.
nchbewan bei bie umeu

@t Ift ailes Gold, was gleipl;

@il nidt alles, was fo felpf
iyt alles [Freude, was fo [deint,
Damlt hat’ iy ger mandjes gemelnt.

mid ja fo, baB 1%»;: Deute bie bnnb bmden barf

Se ol Beauqﬁdnlm ame i
Elo‘)ern, orbentlich erliit war id, als Wlod uc{!anbcn

nridhe durdy bn: (yr:'mhe 308, 5
ﬂJZmrsms Teidyed . . . Dababa . .. G m ¢

‘Bnelmmm h{;mm Nnd iwihrend er

bnt cSIod gdfanb:n" ‘.Eab et bamal3 im Turn- i
fol Qdit bed Cdeinterfers blidte, der tbn wi

die %uri: geftoblen Batte und nidht id? Dah
nidht i allein in bem Ynfleidesimmer getefen

1mg¢ und  Lehriucje
ber Kunjte und mrememen wm bm! (ijr.mate
tach der {heoretifen Selte er

Grujt der Jeit und ifrem Gebot der owﬁcrwnr‘md

fortner ausjogte? Dap man ihn
blof nidyt peleben Datte, und bap er jdhivies, aIé
a8 Dieb bon der Schule jagte?
er bad alle3 geftanden, und gloubt er, nmun f—mcr

%ei"w”fer‘ die (V)egenb abhugte, fam ‘bue}x:“ @

Bon Ridhard RNieh-WMinden.

entfprechend flehen fiam L-T)c

bem Giebmtfen !mr‘ub iter (ﬂnhmbcl Die Ve~
teiligung ift ausd ailen geriben Ded Reides er-
frenfich rege; andh Oefierseich Mrb mit feinent an-
erfannt gefdmadvolien Sdpbfungen su Gait fein.

Der Bund filr Frauendienftyilidt,

ouf bder in  Wredlan  abpebalienen  erften
Jabresverjanminng  ded  Vunde filr  Frauens
Dienjtpilicht ourde bel dﬂoum ald erfte praftifche
Berwirtlicoung der Dienjtbilicht mmc Gruppen
funger Midden unter Leiiun cigneter Lehrs
friifte ju Honsd- und ?(tl\w;mcmemmnncn 3ur
Griermung ded einfadhen landlichen Hausbelted 2
vereinigen und bie erjorberiichen MMMittel bierfllr
3u fanumeln. Ferner ivurde ber BVefdiup aefaht,
eine Petition um Q‘mﬂnuna eined mem‘énn‘l:h'! '}1'1"

n Gte
ehl,.uulwcn i)u 8 smm joll nacy bemt
un| bes B 3 and ao)nmbm:n S annern
und i‘imnen hm ;u ammeniegen, den Mittelpuntt
filr e e D flicdht  Detreffenden  fragen
bi(bm und ftatiftifche Erhebungen l\bctublbe ?b“t“
iten un’ -

n

l’mﬂe anftelfen. #e

Die dentfden ankrwﬂmulnmu

Die  Verufdorpanifation Srantens
flegerinnen Deutichlandd m in der Striegsd
eit mﬂ,crorhcmlu{v tatig _acivefen, Zu den Piiege~
cifen, Die ben Sranfenbiufern in Moabit, Neus
B, 3eiy und Wranbenburg angefchliofien fid,
ind pwei nene in Heréfeld und Cibing Hinsu-
gefommen. Weitere SPileaeichulen aur beruflichen
Musbildung bon Schiveftern wurden in Prog und
n Qonjtantinopel ind Leben gerufen, umd in
Softa_ird im uftrag der ﬁbnm!n bie Ql‘ﬂme
m thofpital  durdy wei  deutjche

nicht b- fonber

ml infolge bn .xltlld)mabnbcn
' elnc nie baadv.knc ‘.na im

W ol

ri mu Do Wm‘;n bcr[
lrmbécuzugung i bu Han
ehenfafls

eitern_ aanj  nady bnnfmrm Wiujter  eins

(1 et. Auch mit diefem RKranfenhausd foll cine

‘Bhr&x‘:fmule jitr bulgarijhe Schiveftern berbunbden
werven.

Deutfde Kronfenfdiveftern bei unferen
erbiinbeten.
RNicht tweniger ald 1404 Schiveftern bat bdie

* | Bernjéorganijation ber, Stranfenbilegerinnen
Dentichlandd bid fetit den verfchiedenen Be-

e | pbacbtungsftationen  in  Wen,  Oefeerreidifc

cmc Ehtdmu'm mmm

red Slm)nd!dv Im Somuer lmurn ﬁ:
R, Jndereffant ift num Dbie Feititetung,

0t iea
mulnnfummrbuum war, baf feruer
bem

3
emm e Verbilnid [mn‘nm
braud der Gler ald Nahrungs- oder Ge-

Gine Mahnung an die dbeutfdhen Frauen.
Jm Berliner Dom beridtete am Sonntag Ober-
bo prediger D, Drpander  diber
feinen Smkg nnd: bn Oft= und Weftjront.

una
Pt lﬂmblu\ [tll \)abr un
[dtoer Sie _be MI Tien der (m:nbe mebr
mu babum biirfen h-llm hﬂv X\‘cu mﬁg
i

T

rmnm Gulbcbrmmcu l.nc: i be

Stunden unjerer nnbumum'

mz ba ¢l m muxlcr aus ben gebifbeten Standen
1

als Mln vsnmlmm" [n ift bas

3,
ambkr nulrldmn burm wnfere ¢
Glauben, ber flandhdlt anc m

Sddefien, ohmen und WMabren gur LVerfitqung

aeftedt, chiichlich efniger twiffenicbaitlicher und
hnu stuirtichaifiicoer Hilfdirdjte. Die BVeobadptunad«
ftatidnen wnferjtchen bem Biterreichifhen Mini~
fterium bes Jnnern,

Gine banfendwerte Anordiung,

Um ber Arbeitsloftgrett der Franen
entgegenjuirefen, bat bad ‘Befleidungiantt bded
113, 9rmeelorps angeorduet, dap in afien Vefrieben,
Dbie fiir diejed Q\c’!cmma samt arbeiten, Nebers
tunden fireng bermicden werden. G3
arf nur a dt k,lnnb:n earbeitet werden, und
unter Umitinden find nod firjere eitsichichten
ein:ufiibren, damit_entipredhend medr Frauen bes
fbiiftigt werden toitnen.

Gin Sricgerwitvenbheim
Wil die Gemeindevertretung von Weifenjee bel
Verlin erriddten.  Ju diefem Jiwed foll ein Haud
in ber Trarbacherjirafe mit 44 Jimmern erworben
Wwerben.  Striegervitiven mit Ninbern follen bet
ber ufnabme den Worsng erbalien.

won i

fir trtegerwatfen nepmen ruh aud bl:
Crilebungdanftalten der Jnner v mifit
in befonderer Weije an. E3 fiepe
fiir Sinaben und 855 fiir Maddhen gur "~nruwmﬂ
Aud ln bm r'mb .w rntbnlﬂmcu Gr
3lebn nie [hlandd  find cx!lc
arofe .}aLI Wu ‘mdbtn stma:n\ymim offen.

©ie nannten ibn alle den Menjdhenfeind. Aber
wenn ev gur Jupfgeige
Gr batte den Helm auf die exdene Bani ded
Cd)ubrnmabenﬁ aelegt unb blidte wibrend feined
Eu‘brs berfonnen _in den Him
¢ feine ©diiffel bi3 zum Rande mit Sternen

I gebe bir mein Deiliges
foll boch an bir gutgemacht w
®faubft dbu mir hn;? Bai e

Q‘ater bat fidh z.ur mube u:iebt ¥4 M ldf n
ll

‘3ot nber hm aum in bie men gcmt fie umbdrdngten ibn dodh,

Gedenftage Der Wodhe,

20. Auguit 1905 _+ Frans Reuleanx (ber BVerf:
be3 Worted vow EAlllm und ed,lerb *

bie bentfde Jndufirie anfidyredte).
1914 Wriifiel von den ‘Dﬂxﬂtﬁm befebt.
4 T Poplt Pius X. (* 1833)

21, Auguft 1»38 73 Adalbert v. Eba\mn'n in Berlin
rofier Gieg ber Deutfden bei
22, Auguft 2860 ’r)S)a %kbtct RNitolaud Lenan

RKnacmandeln,
Ldiung dbed Nitield ané Nr. 33:
Geueral von Pilanger: BValtin,
An unfere Ratfelldfer!
eber. bﬁbrn mwit fo nh-le tidhtige ‘ﬂmh‘lh&hm en

... leife, mit berhaltener Ctimme,
um bdie wunderfame Stille biefer lanen Juninacht
nidht an ftoven. RNur felten fam durdy bad Schwei-
gen ber MNatur ein Liifichen, dad fich wobl lange
obwartend binter der Bijdung verborgen gebalten
bam unbd nun findlih-necend iiber bie Griben

dhte.
Die f:mblltﬁe Bm.c lag biefer beutichen Mann-
an bie fedsBhu

Wa3 mﬂen vir, wad ftm wirh
Die fameraden mibgen e8 and) gern, emn

it 8l
;n fmmen, wenx man leine Sehufucit mebr Hat. .
SDtt @renabier fang wieber,
itten, al3 bn 'Eum

@m Turjer Hanbdbrud, und, $ntlmm

Tt weaen
Lage find, bie Namen der Ritfellier su utruiiuuhdml.

Die Pramie: Aud dem Fiilhorn ber
blen SMufif

trennten ‘E:nndv unb Franzofen.
Bi weilen aber ftieg aud ben ‘mrﬂm\
b_u (‘Seaner ie ein feltener, fremdlanbijdher Bogel

entfiel auf FWerner Robenberg, Hier. am ﬁ‘a"mvie nzrexnt. ta;xl'enb Gdn(ﬁule einen

b lhmnr[:{)al[ (S.-nmfmau in
aufi nmvm Die 1if einen Flammenichein durd bie 1868 3""’%‘" F?"““ awifihen Defters
Radht und frof auf minutenlangem oen
Dunfelbeit, die iiber den deutichen Girdben briitete.

Der Sanger fdywieg, wenn dad feindliche Licht
M: Chmmun« bunmd)um
die Sameraben birten 3 gern,
l'lnp bmd)lm ﬁz auf feine Qleber,

So lang e8 Visller gibdt, iit aud

Das Erite anaeftammter Hraud.

weite it an Flu und :Uh‘u-

vitte adblt, andh faun man’s qeden.
LWenn jetit ein Hery (it bang und fdwer,
©o wird das Ganze e3 exheben.

t ,Aud grofjer Jeitv
iHard Jeoymenn,
Die Uufldjung erfolgt in Der

. Tage ber Not unh beg @rmmm bradhen ﬁt
follte den

24. Huguft 15 72 ‘Ikm[n ili[uibudnctt
m

)I&)rfﬂ 5)1“ Fannenberg (24. bid
25. Huguft 1900 f ’Etlzbﬂd; RNiepde in Weimar
191’4‘ Cku %r: Defterreidher fiber bdie

26. Anguft lﬁn %ﬂﬂndﬂ an bcr Satiba o
860 ‘I\cr ﬂnmhonm Clld}n in T
%er mm»nnm ;Iarl Bilhelm

Sugel getroff C o
Dettet, wo alle lagen, Difia i
obne llnltr[dné nebeneinanber, alle, bie ad
f bon ant

Seutns
manna Sager Hatte mon den Grenabier Teide
bettet. Jn ber alcichen Heibe lagen ﬁe
fie Dot longen Jabrem in ber gl

t iefen.
b r' en vm.\m gar gern ibren Weg m ber b:nﬂdwn

Sedaition bed ,General:2ns
sfmm“ mit ber uficrijt ,Ratfel-Lojung~ gelangt fein. Gr bmm nac) bem ~.Amgn‘ ber

.\hrrnb bes Liedes die Bigarette in ben redten
Mindiwinlel gefchoben hatte,
he ie ein raftendes thmnﬂrmr‘vm qusg bem

Gnbipicl- Studie von Gega Geiger in Kajdau.
y Roe ’ ‘Meb« fam gerabe ein erm»m: bon briiben,

ba§ Lieh beﬁmmmfe
,ruqunp 7;‘913 \nFnl[é Didt trat er am "§rtbmm'm

Cfizse bont Helexe b. MAHIan

baﬁ ein ‘Ulm L] ourd\ ibu feine bumal Be

ligte Gchimbeit flammte, Schube Tlu!cn mu&!c unb
bie Hinde bon anidigen Emporlommlingen Hi

wenn ein Trinlpeld daraud entgli
Derr Flod dad alled geftanben
,,&;? weifs, daf e8 bir idﬂed)t gn

bu bid beiner bcm ngb

9 an foll jebem TMenjdhen Gele mbdf
geben ftuu Wldmg!eit au entfalten ..,

Srenabier nabm Haltuna, bhdt: pem Dffie
mr mé Antlig und 5n

,,ﬁ‘nnﬂ bu midy m(m mebr, Tefhe? b bin
bodhy der ,Riodfinder” Ditto Roelmann! Grinnerft
bu bltﬁ md)t mebr deined ‘ﬂndzbn‘n aud ber lepten

dne2 m¢r¢°gmnrbcn n feint,
mge
rebm bbun und b«mt

\nhmngcr fpiclten ﬂ’llf ben Jfartalhdhen

bas Hort

o b e
a dodh bu s mir, Fefde .. ’el;‘ . ” faxichnd
Bift bn fhon Tange Bier im felde

#Bwei Monate liegen wir bvrr in Guﬂm
Ramm geftern mfber aud mﬁerer Rubegeit )ll—

" Qein Funbder, Hok wir
rms ba nmfv nidht beaegndeu
?uucn bmb:r berfefit then. ~DHatte

i Sa, bie Mitndenerftadt luht b\(b Tdhom

rithen

Miinden? Bin fieben Jabren nicht mebr dort

,Somm, feben wir uns, Tefde .

©ie nabmen auf der ausd Grbe aehstmun Bant
Rlap, unb Lentnant

,,ﬂnﬂ'en wir b(e Rm.bbm (‘Jtrr Qtummu.

el
mﬂ'm wilft, ‘.Boel-mnnn. I
B8’ mir snbnrbt Redt miiffe doch R
wenn einer nidhts bcnanmn bat, bann bﬁrie d)m
body nichyts ﬂ!fd)tbt: .

" umb
irbn boch nie hu_lunbm baf ener
1
mldﬁe:f im ﬂdtoraﬂ-

v-

Leify aiebt an unh gewinnt. en - A
' —_— fld;n, blﬂ andy bie bc'rt
Lofung der Shadauipabe aus Rr. 83. i
Vicvaiiger von &. Herland. %
war in ein bnmmer %ub

Alfo
(moomuun In Mr tm

Poelmann war Bﬂnem Gr bdriidte b:m Rume-
%mbc 3

dhen .
#Ba8 bdﬁl bad: gutmarhm‘? Dad !annﬂ b

(iqm bttbfnld)ltl Qeben ift nimmer ut-
wmad;cn. niell” rief er lauter, und nady einer

te oo babe bidy mmn 8 perurteilt. .
°§d1 babe niemal8 an beine Sculd gealanbt.
bu bift ja doch aud) rebabilitiert worden. Jdh freme

tml et 28,
Nc ?mmfn ﬂ unb bal um




- @ einem Quartier, alarmierte dent
dhen -uh u in mm die Stoffer badm
nad eine b 'm“hb - :ﬂgm I n n

efe n —

“ o wurde cin wenig blak

LSieder g!l' mun fie, ba du bu lmne

nen an, !Q aud

den L4 nmn feinen erbalten wirjt.
:lnzr tleitent Dvemﬁnn unter; taben
gen i dle Sitinif fiber. it

.m:lf

ﬂﬂ! Mﬂﬂ bdad den armen Jungen bes
naummnmt 3 av:om und
ltlanba u bitter.

'ﬁm“&umulmna bed
be i e an andere

T war e
cnc ftonmumandlert un nberbmm founte wman
cii uun eimmal bewilligten Urlaub nicht suciid-

.“'u[o telfte e und fagte M bei der Grof-

thlmumr laa im DVett, ald er tam. ESie
D bon_dber Erirantung lbrct

't Ubre

mm ieme: &mmm lum:B
Dder au-u erfliirte er ber Oberin, dah er
b an OB it !«B(t cr fei, und Iwm
it aB dle Mutter war
unb vbma munier fet. i}relmﬂ
obn in ben erften bret Tagen
men, da fede Anufregung nmﬂrnw

Itmb Cmﬂ wicder auf der Strage und
ate' hnol

ite e n Ber!
um't belnh thl! mma: Teiide und
nfe — und b%et wiitden fich vieleidht aud

, enn et fie befudite.
Cr um einen furien Befudh war ihm ja nict
u1u, o lm(amm nad) etwas Gutem, Ve-
m

ung ju Haud fo na
Die ﬂ%in qbgucblbm 'ec[n m
nad ver g rat Inn ein vaar
rl fa nady

fle Ddie en. ﬁnlglld}
me natitelich die nbmma verbeitet werdei.

- Ler arme feutnant wanbderte noch eine ganie
cuc bor dber R im Hegen auf und nicder.
(it et Do mu etnen Menjden in gang
criin witgte, ln|rmd1 freuen wn:be, wenn

Bt bor U)m dnbe!
emnmm Der Mutter waren ihm alle
m ging er fie jept

c‘, Mc wiltden wopl -ue febr mett 3u ipm
Lu aber Wwirlliche Freude fonnuten ﬁc b m|
n Willen wicit e mxv indet —  bochliens ein
Bibcoen” Mitleid mit dem Pech, das e tmm
‘bmeuo bringte fich tym eine @rllmenmg auf.
fe Wit bate ba ¢m junges “#uvel an fich
emuuunacn — berivaijte Tochter eines Majors
{— nidht clnmﬂlm biibfc, ntnt gebx lich und eigen-
2 guten Sinne, ent darauj aus,
gc[aﬂm - hnmtr mmmuw und doch
ten aber trof der Juriidbaltung doh

auc 1 icbtt vm
1o Ja Das Iviite gany mett — aber wie follic
o Bic crreldent

u} tuax egen gemein — nidts war an;ufar&m

e bent Urlaub su alien Teufein.
er und Matti rt‘xl fab auj die Upr,
e er

¢mm(

T anben;t n%:,m bubleh kX 4
er, und ba fam auch fdbon etwas
e:':mu; :n ?cu feibenten  Jiegenmantel Ge-

'“u”?-"”v i — find &

Smit — — find Sic's wirMidh? Herr-

Boil, ift das |m miglich?  Gang t\bznak%mb
1 "tln:g und wiffen jdon, daf ble Wiutter frant

3 alein und wiffen nicyt wobin

tte felne beiden Hande qefabt und fab
fie

Fn unll BM me und Jnuigleit an, wid iie
i jo anfab, itieg in dem uutnam dic Grinne-
Suiig an ein %ort der Wutter auf.

. Tu - foliteft bied Iiebe !na Dent nicht un-
Deaiict laffen — fie it nicyt jodn, aver ﬂe bat
mine —ulc bie rein und warin und wape i

jab leet nrbmum die Seele des ﬂ!lﬂbmné

I\lu lbrm Augen fcbimmern.
D o Wwobnen Ste, Gnft? Vet Jpnen 3u
lauu babm Wwir fa alled eingetampiert! omn
e mir dag leid tutl” Und ihre ‘tigen faben
m tief und (mu an.

»Bor alfem b n id jett bungrigl” fagte e fait
Inblirb, und fie ldchelte daju.

SWolleit Sie cinen Augenvlid warten, Gunit,

— 134 —

i3 id obent bet
wcnlanms bei Der

nidte. ,Aber bann gehen Ste mit mir
:neul" ?m zt‘ﬂwemﬂw. Denn er batte Angjt bor
amtei:

! und eine balbe Stunde {piter faf

er llm i r in einem feinen Rejtauramt und war
auf eimmal warm und gliidlich geworven. ,Mit
ber Mutter ift es bod) wohl in Der Tat wur eine
?l“mlg’l" Sadge?” fragte ev elnmal fhidhtig, und

e 1
Abend Mef er nicht loder, bi3 fie veriprad,
ein Ibmm mit i0m au bejucen, umd 'zl'br den

KR S SIGYEY

An unfere Krieger.

Bon Bans v. Wolsogen.
@Gringt uns den Ecnft ins Cand,
3 tapfecn Mrieger?
&eid unfrer Seele Sieger
Wnd fewht in fie, was Ifr enffdoand —
Sonft find wic verloren,
Hnd alle die guten deulfdien @eifter,
Die ifr, des Mrieges Mlanien und Welffer,
@it Blutigen Gpfern befdymworen —
Rile verloren.

@ wafet eudy, was ife gewannt

Mus Ceidens und Sterbens @rauen:
Dies frille @oltvectrauen,

Dies ernft aus hlaren Mugen Sdiauen,
Dies Dienen, dles Entfagen,

Eins wollen, alies rwagen,

Il Diefe Lehren aus [dyrweren Trngen
Hnd diefe Trene bis 3um Tod,

ndy, es tut uns fo bitter not?

Wic find, derweil ife 1gn gefdylagen,
Dem bofen [Feind ins Neh gerannt.
Bhe Beldeubriider, edjt geartel,
Echimp(t uns feimgerwandt

Den leften Sieg, der euer warlet:
Befreit unfre armen Seelen

Bon all ifren Fefjeln und [Fehlen,
Dom $chmindeltrug und Schandeltand?
Bring! uns den Ecnft in's Cand?

m' !nuﬂtt war = oder

(Titemer.)
HNMNNNWWN(MNN
:l&d)[[icn Tag mufte fie fich sum WMittageffen wicder

Vn diefem sweiten Tag war fie eftvas bes
fangen; fie imferie, bafs e8 ihr etiwad feltjam vor-
townte, {o mit ipin l)culnmmeucn aber_jehlich
Ilds reditfertigte der Strieg ja

Dlich fie cin wenig nlvbemelmlnacu und als Grit

icber mlmta ach ber Viutter fragte, wicy fic |

fetem Biid ai
Am Dn}lcu Zhae duferte er den Wunjd, end-
ur Wintler geden su diirfew, und fhritt an
btr eife Ded jungen Mabdjens die Trevbe Hinan.
Die Oberin jah ion dieamar mit felijamen Vlider
an, dijuete die be»en, um etvas u jagen, und
divieg bann b
@cmulmlnﬁ iinete fle_bie Tiir g cinem
Srantenginumer, und ouf Jeoenivigen {rat der
Leutnant ein; das junge Diadden war an der
quéﬂtyeu ﬂtbg;(‘bl:‘llyl
T fawitie die Wuntter faum twicder. Widlang
bat!e ﬁe Bod) eigentlic) noch twie cine junge Frau |l
usqgejehen bier aber lag ein wadsbleicger |
Stopf mnt mtlrtv Daaren wnd eriojdhenen Angen.
Cine Irajtiofe .bam: berjwcbte, fid) von der Bett=
bede 3u erheben
it @d’aubn‘ erfaBte den jungen Menfchen
— et beugie ﬂa)éut Wiutier binab, rikte die Hand
und bdie bieiche nnl uub fagte 3iveimal adrtlicy:

»Tutiter — fiebe

Die Muiter ﬁlldu mu‘b t Titr; 1bre Augen
tiefen bdic, die in Angit und BVerwirrung dajtand,
und ald fie dann lfeife sum Vett bevantam, fprach
Die Stramfe teiter nicht i TWorten, fondern mit
!Blldcn, Dle demt jungen Menfchen unverjtandlicy

n IeB 1bn nidt Iange bei der Mutter, und

tneu o nldn ugte, Wwohin er geben folite, fand
T fich 3u m boltl guriid und fag dann einjam
gxt thlcm blmrm Sdmers im Herzen auf feinem

Die Mutter!! ie hat ex biel fiver dle Mutter
nacdbgedaddt — wmichi iiber ibre Giite, fiber ihre
arofe Bartlidhteit und nicht dariiber, wontit er
ﬁd; aucﬁ was fie ibm an Jnwigleit gab, verdicut

.;mubcn m §Feld Dbatte er la twobl oft an fie
gedacht, aber bod) fnmter nur wie an etiwas Al
aewobiites, nns man eben befipt, und auj das
man_cin et bat

Nun auf einmal fam ihm afied in gans ande
Belendhiung entgegen.  Heut oder norgen
bielleicht in erner Yoche wiirbe er die M
aecben miifien, und dain War alfes a Damt
Datte ev feine Deintat mehr — Hatie niemand neyr,

3, Trogden |8

Bef iom tﬁaud) Briefe mﬂeb, niemand, der ihnt ung
Urfaud — miemand, ber in ¥ngft und
©orge aul

wartete.
Ded, twtgl mammu erichient ihm da3 Das
fen, Gt warf den Ropf in bie Arme, in feiner
it frampite
Whm

tan
= ﬂmﬂ" 'ﬁ&tdnie er PIdBHc laut
e fic) aber

IJ anit feter Tranen, wuid
ugen und trat ang Fen

ter.
Da draufen riefelte ein Iwarmer Frilblingss
Tegen; Id)\mt und grau bing der Himmel ﬂbe:
der Grde. Sdie b, wie jammervoll war 3 in

ber_Heimat!
An feiner Tilr l’!g?fte e3; ba3 junge Mavden,
die Freundin feiner iullcr ftand vor ipm. Jhre
Augen waren Lol Trin
udte nicht m i 1, fwatum fie foeint
X Leutnant \nemiz nldy
er

00
gﬂbe )var, mui,tc er fdbﬂ nee fragte
b fie nidte. Ein ﬂddxlﬂ puifchte ftber fein

e MWode fpiter twar der S!eumant mlebe:
im i}eme und melbete fich bei feirtem Haul
(3 ber bie fdhwarze Vinde um dent ‘Ilrm hcs
Leutnants jab, fraate er: LI fepe, bie Fraw
@JmLmuucr ijt Gchurbm
=2 fagte - ber Leutnant, .e8 it meine
it

ct
Ginen Monat fuam fant er vicder um ur(a b
etn. W bie rosuxmhr foar geftoxben. et
Hauptmann {diltieite den Stobf — aber er {drich
icder elnen Urlaubsidein und ladelte dabet.

Entwerietes Geld.
Bon Dr. Albert Sorm
(Radgdrud verboten.)

@3 ift eine allgemeing Rlage, daf unfer Pa
piergeld, namentlich die Heineven Darlehnsds
hnm(d)emc fo idhnell unanfehnlich werden, ‘bak fie
befdhmubt und gerrifien, durd) wer weil wie viele

RNun werden ja neierdingd die Dara
{y su 1 unp 2 Marl aquf beiden
Seiten mit einem Unterdrud verfehen, um _fie
weniger fdmell mmn[cbnhd; werben  gu  laffen.
Uber viel wird das nidht Helfen. Nad) wie vor
witd man fidh mit den jhmubigen, oft mit Papiers
ftreifen gujammengeflidten Rappen abfinden miiffen.
@8 foll ja_Beitgenoffen peben, bie biefe Uebel herze
lidy gern in den Kauf neI)men und fich iiber afthes
tifhe Bedenfen hinwegfeben wittden, wenn fie nur
redt viele biefer Ileinen Gunten Qappen bitten.

Nun pafiiert e8 freilid) bei dem ftarfen Umlauf
ded ®elded oft, daf dad Rapiergeld vollig gerriffen
irgendioo ~Tandet.  Wad dann?

WVor einigen Jabhren nmq durd) bie Beitungen
cin biitbidyes Nrimt’ltdvrn, ba3 von dem Cntgegens
fommen Z*er Neich3bant bei Einldfung von Banls
noten ober beim (Irmh von Werlujten Beugnis

Cin Hirte eridhien bei der Houpttafle der
n(‘lr{)é[mhf m'b fegte cine unbeftimmbare Maffe,
lrt vor, die fid) bei naberer
Jieqenmagen darftellte, Der
Hirte erahite bmu, er habe einen Tanfendmarfs
ein in ber Tafde gehabt und fei beim Biegens
Diiten exnm;(hlmm Cin Bod Habe fid) ihm ges
nébert und aud der Tajdie, ausd der er ofter Saly
aenajcht, den Sdiein geangen  und  aufpefrefien.
Nun Babe er die Bieoe acichlachtet und den ‘“?mm
aue Unterf mitpebract.  Ein Cadpverftans
diger nabm biefe Unteriudyung fofort bor unbd ftellte
feft, baf ber Beridyt ded Hirten der Warheit ents
fprad). Und bder Sirt erbielt denn aud) einen
funfelnagelneuen Taufendmartich

Dag wurde al3 Sh.nnmm er3dblt. Aber foldie
Ruriofitite f der Neichabant (und
ieht bei den Turh(vxuiu[fnn] febr oft erleben. 9Alle
Augenblide fommen Qente, die auf dhnlicdhe Weife
um ibr Geld gefommen find, mit den geretteten
Weberreften, um_Griaf an bolen, bev ibuen bemn
and) in ben meiften Fdallen gewdbhrt wich. [m
Lublifum_#t viclfady die Unficht vorberridhend,
daf jede befchadinte Baninote erjeht werbe, wenn
nur die Mummer nod erfennbar ift. Diefe Uns
fidt ift imlm? irrtiimlid. Dag Gefes beftimmt,
daf jebe Banfnote ohue weitere3 durd) eine neme
au_erfeten ift, wenn von dem befdadigten Stiid
mebr al3 bdie Ddlfte vorbanden 1ift. €3 fommt
benn aud) qar nidht darauf an, ob bie ?hulmu in
einer beftimmten Ridytung aebt; die Hauvtfache ift
immer nmur, daf fid die Note bei der Pritfung
al8 edit erweift. Heutjutage ift €3 ja jogar mbgs
[id), die Chiheit ober da8 Gegenteil bdavon uocﬁ
bei  vollftirdia  verbranmten Banlnoten in
ber  puriidachlicbenen  Qoblenjdhidht Mh,x.l'tcﬂen.

in foldyen Nillen $ie milrojlopiihe Unters
hung die Echtheit evqibt und wo 3 damm migs
[m‘) lﬂ, rhnr al3 bie alfte Nr Afdhe de3  vers
Ct ¢ faffen, wird ftet8 bder

bt. ar e3 audy bei unferem
¢! xm Magen vorgefundenen Stiide
wurden nI; von einem edten Sdein Herviihrend

erfannt, 8 tar melr ofg ble Dilfte borbanden,
<fio war bie RNeihdbant nach den gejeblichen BVe-
I'txmnnmqm bcwfhdmt. ben gefreffenen ,Braunen”
voll ju erfep
!Smigﬁt :udrebmon wird per| ;gxbren wenn 8
& um Metallgeld hanbdelt. geltens
Borj@riften find Miingen, die hl[nug Ianueter
i}lr!u(utwn und_ Abnup: nn% an Gewidt und Gr-
ennbarleit hbcbhd) etngebitht buﬁm, JDei den
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einbeitlihes Werfahren bei bdiefer Cntideibung
widt denfbar ift. TWenn wir aud Verfehen ein
Gobitiid auf die Strabe fallen foffen und e8 fabrt
ein Wagen bariiber, dann wird e3 natiirlidy ge-
!nldt unb_secbogen, und der Veamte einer g{!ﬁn!—

en Saffe wird dann in ber Regel die Wabr-
n mung macdhen, daf die Wiinge ‘bntd) Unwendung
von @emwalt befdhddigt worden tcx, b er Wit fie
mdn ein, fonmdern madt fie unbrandbar. Ein

offentlidhen Safien mbd @

bed8  Meiched eingnziehen. ﬂtmall[um be-
fdhadigte Wiinzen fallen ber Unbraudbar-
madung anbeim. Nun feblt und aber eine Feft-
ftellung, die genau befagt, welde Miinge al8 durdh
langere Birtulation abgeniibt gu gelten bat, alfo
bon den bijentlichen Rug en_gum vollen RNenniwvert
einguldfen ift, und !J{:naen al3 gewaltfam
bejchdbigt der Inbraucdhbarmachung  verfallen.
Jmmer wicber wird dariber Klage gefiibrt, dab
be[chadigte Miingen au tigorog bebandelt werben,
und biefe Klagen find gewih nidht unbereditigt.
Denn folange e3 dem Crmeffen de8 betreffenden
Beamten fiberlafien bleibt, feine Entideldung fo
ober fo au treffen, ift e8 flar, bah ein anmdbernd

T

Beijiehl did) Gott,

@ei ftart in Rot,

Bedent’ den Tod,

@i Avrmen Brot!
Perder.

Die Heirvat.nady dbem Tode.

Und wird gefdhricben: Immer wieber reiht ein Front-
beridjt fid) an ben anbern, immer wieber erfafren wiv
von neuen Befimnungen, eweitecten Grlafjen, immer
mehr Biirger werden geruferr, um den biirgerlichen Hod
nub ben bilrgerfidlen Beruf mit bem jeldgran bes
©olbatenhanbwertd ju vertaujhen. Gin Tag jolgt dem
andern, und aud) der nddhyjte Tag und ber bernidyite
ilﬂ)m, wie ihre vielen, vielen Borgdnger, im Seiden des
ﬁmg\ im Surbtn feiner Etbeuifamm Ausfliljfe, dev ver-

ber
Opler, 6mqm unb ':zd;mu;m, ab« aud) bed Sferncug ber
newen Grrungenfdaften und dber Bertiefung aller Ucf hle
und Anjdauungen.

Die WitTungen biefed RKrieged — und welder Tag
feit 2 Jahren brachte feine nemen? — find allmdflidy
uniiberiehbar geworben, unbd dberjenige, ber fie nad) Friedens.
fdiuf ibarfidtlid ujemmenfaffen will, witd ein cbenfo
mnfangreidyed wie vieljaktiged Wert ju [daffen Haben.
Die-Zahl ber Neerungen it im Laufe bder Beit ju fesr
angewadfenr, unbd bdie Ranwf:lumidhmg felbjt nimmt ein
3 Qrofie3 und uacb aflen Ridtungen bed Erdballs
ﬁ\mnubué Sntereffe m nfprud), als baf jede Ddiefer

emer werben

tonnte.

Dod) der Kamypf, der auperhalb unferer Grengen aus-
ﬂr[n (e umb barf und md;t bas TJld;ugf- Cinfdneidende
affn, a3 im Oefolge ber gegenwirtigen

Gm yniffe im Lanbe feldft gejdjieht.
xum nidjt nur Bevorbuungen fiber Butter, Fleifd,
i Seife und andere immerbin matevielle und nidjt
'[‘u ua“n[d)' AUt glichFeiten mth—nx‘qm hm Bebilrfi uneu

T T TR T T T T

wicder ird einfidtiger fein.
kh lagt fidh_ i)berku;\m, bak bie Mitnge midt vot-
fatlidy beidyadiat worden ift, und Ioft fie

Mart ein, alfo 60 Vrosent. €3 it einipermafen

befannt, bef bie Unbraudibarmadun

Gelbitiide bei dffentlidhen Raffen bntg

dnift mit einer Schere, bei groeren Gllbtﬂludel
td) einen Ginjdlag mit einem IMeipel geidhi

Stommunale Raffen Daben die Beredtiqung al

einer folden Unbraudibarmadung nidt; fie miiffen

bie betreffenden Gelditiide einfas mn’ndutbtu.
Crivdhnendwert ift nod), dah durd) Feuer bes

fdhadigte Geldftiide nur dbann voll erfest werdem,

wenn fie md) an Gewidt mlorm baben odew

[o8 ein. Jun ift ja bei einem Goldftid, aud
wenn_man einen fo einfidt8vollen Beamten nidht
unm&]ll bag Ungliid niemald febr grof, weil !;ur
der Wetalbwert aud) dem Kurdwerts entfpridt.
Mit einem
¥5i¢&big':
Ungleidy M)Iunm:r ift bie Sade aber, wenn e

h um emme bermiinge Bandelt. Wenn

mg geringen Verluft wird man dasd |j
tiid bei jebem Goldichmied verfanfen

wenn bdie P nidyt t. Auberdem
werden burd)lodyte Gﬂide und Iulzfx Miingen, die
Qotitellen aufweifen, an denen alfo Nabeln, Defem
ufiw, angebracit find odber waren, nidyt wicder einm
eldft. Denn bdie amtlichen Guﬂm find bder An«
fidt, bak Dderjemige, der ei Miinge au  einew
Q!rnh{ye uiw. uparbeiten fu‘ﬁ‘ oder fie ben!rh bie
Ubfidyt befundet Bat, die Wiinge dem Verlehr am
entsichen, und dab er damad) midht mebr in dew
Cage ift, biefe Gnﬂd:hebunn wieber riidaingig e

man bad PRed bat. ﬂ'ﬂ “nnhnarfitnd ba8 nut | machen,

einen reellen Wert von 2 Marl hat, auf diefe Art
au verlieven, biift man eben nicht weniger al3 drei

TG
ﬁbtr mﬁixigd Berhalten eine PRlihtverfdumnis bebeuten
il

'Dtt bei allen Rriegfiihrenben mdglide, ja fogar febr
piufige Fall, nm befjen Klirung e3
folgende: Ein junged Midbchen verlobt ﬁd;, ber Srieg
bridjt aus, ber Briutigam wicd ald Soldat ind Feld ges
tufen, unb bie Braut bleibt allein juriid. Die Ehejdyliefung
tounte aud irgendwelden Sriluden — und gerabe unter
den jegigen erjdmerten Lebensumflanden — nidit frart
finben. Vraut und Briutigam miiffen warten, bis ber
Strieg beendet ift, ober guminbeft, b3 ein Wrlaub bem
velobten Rrieger bie Heimiehr geflattet. So fhmenslich
dicjer Sufland aud fiir vie H.Smﬂl‘l]glm fein mag, fo bilbet
ec nodh feine Beranlafjung ju einer Aenderung ber be-
fehenden Sitten und Gefepe. Dod) im weiteren Berlauf
tritt Ieiber oft bad Folgende ein: Der Mann fillt, und
nun ift der neue Bujtand bder ewigen Braut gefdhaien, her
turd) ben RKvieg bie Mbulichleit geraudt wurde, fid) mit
bem Manne, ver vor aller Welt ald ihr Hh\fngn Satte
&ah 3u vereinigen. Selbft wenn bde Braut dem Toten

reue bewafhren uud ihm mwenigftend formell angehdren
wollte, ift ¢5 ihr nidjt mbglidy, eine faatlige Billigung
bed beredhtigten und burdjaus edlen Wunfdes au erfalten.
Sie bleibt ,Jrdulein”, dwf — and) wenn fie 3 wollte,
den Namen bed8 Toten nidyt tragen.

Nod) jdywieriger aber geftaltet fid) die Sacdhlage, wenn
al3 Pfand ved nody nidit gefeplich gefrdnten Biinonifjes
ein Rmd guriidblied. Smei WMenfdyen find dann nady
unferer bisherigen fitr immer
»Srdulein DMutter” und das ,unehelidye Kind*.

Died it ba3 Problem. Und 8 wird afut durd) bdie
nidht genug anmjuecfennende Lfung, bie 8 muwnimebhr in

eivem hmud}m Bunbesftaate gejunven hat: Das badijde i

Andere, widytigere, e ji tit

imd wenn gu einer bie @muwunsumm enben

ge Stellung genommen witd, darf aud) bie Tiegs Hait
1ns nidt bavan verfinbern, ifr bie Veadjtung ju wivmen,
bie itr gebilhre.

Gine ber bedeutfamften Fragen, die in diefem RKriege
In fait allen beteiligten $andern aufgerolit wurben, ift die
bed Ghelebend. Der Rrieg ift ein Ausnahmezufiand und
!)rifd;l al$ foldjer aud) Audnahmegefege. Nidt nur auj
tein praftiidem, fondbern aud) auf idecllem und moralijdhem
Gediete, bas ja leten Gubded tmmer ebenfalls von praftifder
Tragweite ift.

Am lirmendbften wirh bie Frage einer Neuregelung
be3 Ghelebens in {z:mhmb behandelt. Die betefjenden
Grbrterungen find barum fo frittig und in ll)ru gangen
vt un{gmpnﬂ)ﬂd) weil man einem tief unb vieMad) fhmwer
beril Diangel mit ift Mafnahmen ab:
2¢l[¢n will. Die befannte Rinderarmut in Frantreld) iit
a8 niemald rubende Sorgenobieft ber franbfffdjen Re-
gierung, und bie gemaltigen m:nrd;mmﬂuﬂ:, bie Frant:
teidh in ben bicherigen Rriegdphafen [don erlitten Bat,

aben biefe Sorge verboppelt und verdbreifadt. Die

ittel, bie Wbhilfe bringen follen, find ebenfo Baflig
&badit und riidfidtdlos formuliert, wie bie Frage tief:
greifend und Beitel i, Muc felten fallt ein Wort von
momh fdem Wert, in der Hauptfade ift immer i iever von

gen, von billigen

fiir Dihmrr, von i Steuer auf
Rinberlofigfeit und dhnliden wenig vom Gemiit bifticrten
Plinen die Rede. Audy die gejeglidhe Sanftionieruny ver
&’mn Ciele wird mit mehr Naddrud ald moralijdem

cmmmumnvqﬂqr[n.}l empfoblen.

Die Sorge um ft fallt in Deutidy
tan. ber aud) bei und, wie in allen fiegfiifrenden
Vinbern, §at ber Kiieg Tatjadjen gefdaffen, benien gegens

m wurbe durd) den Grofifergog ermidtigt,
allen Iebigen weibiigen Perionen, bie mit einem Kriegs:

teilnchiner emnfifaft verlobt waren, burd) den Tod bed | bat’s auf

Briutigamd aler an ber Scliefung bed Ehebunded ver-
binbert wuiben, bie Fithrung bn’ Begeidhnung , Frau*
offisiell wgulvrtd)m

Hier aljo hat der Rrieg mlfud;ha; 3 einem @!frc
gefiift, bag tiefer und freier Woral entfpringt. Gr bat
eine Anfdbavungémeife gr@uﬁm, bie emen gemaltigen
Edyitt votan bebemtet und fig in ber Progis ald vedht
und billig ermeifen wirb.

Wenn aud) bie anderen Punbdedftaaten biefem Beifpiel
folgen werben — bisher liegen vod) feine Nadyricyten
Dieriiber vor —, fo werben wir mit @lol; fegen fBnnen,

daf bad unferer @ und

Gcfelljdaiisgefepgebung eimen weiteren Weg gu jener H3Ge | §

ber Tenfungdweife gebahnt Hat, die ben Dmﬂ:ﬁm in
biefem beutjdhen Jahrhunbert gebilhre.

@aé lieie Brot.

btifd). Qr
figen. Gr
ten. Die
graue Stimmung madte auf aftbetijhem Weae
feine Seele frojieln und lief ihn hhlm tig mach
einem Stiid bicuen Himmels ausiugen. In einci
(tb\rmzbcn belgen Sommer aber jdbivitte er, alé

l:lne Winterfiinden tm Lauje bon einer
31‘ nmt nua den Poren treten foliten. Cr ddsie
formlid)  dur bie faubigen ©tr l.
"(mhau wurde weid und begann ju ri Der
tiefile Weinfeller way gerade gut genug, |bn jein
Clend auj einige Stunden bergeifen 3u laffen.

d) hanbelt, |ﬂ ber u

@liidjeligleit — ein fiipes

Wort! Allein
Bielleicht cin leever Ton, viels
leidit ein faliger @dcin,
icolay.

g A

W‘:% %a e m der Arbeit erflop er n Webhnmug
bcu;ieml Die wobnten irgendivo draupen,

i
elit_einmatiger Unblid geniigte bolfommen,
um die Seele Li: den mms n Winter m.t Enhc
nnbi’gfeu 3u_berfehen. i Den Feld
a8 Vrot? Ja, was bat.e das auf fic
var inuner und in jebem Jabr anhnnbm
war eine uf«bmnaﬁtanadx Gi l
etivag teurer iind
basy Weldjer mumcm
upt Bro Ylamtlm man
m«am e, Auch bei R m n
Qerditeten Brof nmen nidyt D ﬁ& man auf
'tl;mt Lan “t;ﬂ ¢ eint Bmdﬁ%ﬁ;snﬁglu %m
ar man fdon_gang ung m uer|
naturiviidiig.  Selbit bann T Sdint bll
aum{-\ e und Ddad no[
Tot! u licber Uo ! Darum follte mcl
d; lntqeu? Sm Ge mmbﬂb ber Ernibrung dew
babmhtn Hllmc es einen (o ?etinom Bea
ft«n eil, daB fid) bas tabrhaiti obnte.
und wie lﬂ tl ¢M| Wenn bﬂ Wetter eine
Beltlang nab geto
erbei. %ber

tut
O0 die
fid, wemn’s mur ber Grite
Linjer peridnMiched Woblve mhm ma Tef
Teufel gehen; aber das Vrot! 0 llcbc mm
RWie toar ed fonft? "(u&bm zua; m el n
Mannes famen Fleifc, b und
tiidbtiger Schtveinebraten war jile nng mltllcmx

e

clbdle armfelige xuaabt n btt dunile

p mﬂgmnh fiir mbh‘nbe e3 Cdhiveines

ber \'o t und ﬂnmﬂtln an fid? Obne

mcn cmn» daju? Scred %ﬂ Dad ahn die

ermften unier dem NArmen! 8 war Tegeies
tation in der Form der lhmnmﬂbmn Davor

man_ einen Startoffelband. et nicdtd

nft damit voll

Dee

iy erbielt erjt feinen "Slm wenn der faftige
Sdiweinedraten darauj fta
fote 1ft e3 fept? "Mt toiffen, daf bdad
fler tien  rejtiod berfdwinden fanm,
mu Das audh mur _eine jdlaflofe Stunde
braudht. Ade, \,mnulnrumml’ Ade,
hre begoffencd Reh!  Abe, .wm‘lmf
SQojibarfeiten ber Saifon!
il ot uid x‘m offeln lu'fm mlt,

b
T | heerden

fonderit nebenbeg
1 fommtt
bad W

t @ a ma!
wi\rb!u eut, u‘«ll wlc in unfeven n'nm.u.\buu.




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1916


